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Die Richtung ist die richtige: Seit 5 
Spielen hat der FC St. Pauls nicht 
mehr verloren und in dieser Zeit 
2 Siege (5:1 in Lana, 2:1 gegen 
Dro) und 3 Unentschieden (1:1 
gegen Comano und Spitzenreiter 
Rovereto, 1:1 in Levico) erobert 
und damit 9 Punkte geholt. Damit 
haben sich die Blau-Weißen in 
eine komfortable Tabellensituation 
manövriert. 
Ungeachtet der Trennung von 
Trainer Fabio Memmo vor rund 2 
Wochen – siehe auch eigenen Be-
richt auf Seite 3 – blieb das Team, 
das vorübergehend von Co-Trai-
ner Yuri Pellegrini trainiert wird, 

Positiver Trend soll fortgesetzt werden
voll fokussiert und hat am vergan-
genen Sonntag in Levico beim 
1:1 einen hochverdienten Punkt 
geholt. Apropos Levico: Der letzt-
jährige Serie-D-Ligist, der auch 
in der Oberliga 4 Mal wöchent-
lich trainiert, steht als Trentiner 
Oberliga-Pokalsieger bereits fest. 
Sollte sich St. Pauls im Südtiroler 
Pokalfinale gegen Obermais 
am Samstag, 9. Dezember 
in Auer durchsetzen, dann 
würde man erneut auf 
Levico treffen. Der 
S p i e l o r t 

steht bereits fest: Der 
wurde vor längerer Zeit 
auf den Samstag, 16. 
Dezember in Leifers ter-
miniert.
Aber zurück zu den tur-
bulenten letzten Tagen: 
Nach dem 2:1-Sieg gegen 
Dro kam es nur einen Tag 
später zur für viele Au-
ßenstehende unerwarteten 
Trennung von Fabio Mem-
mo. Unser langjähriger 
Mittelfeldstratege aus 
den 1990er-Jahren 
kam im Sommer mit 
großen Vorschusslor-

beeren zu seinem langjährigen 
Heimatverein zurück, arbeitete 
er zuvor doch 5 Jahre mit gro-
ßem Erfolg beim Landesligisten 
Latsch. Trotzdem ist die Oberli-
ga eine andere Kategorie, wo die 
Anforderungen ganz andere sind. 
Co-Trainer Yuri Pellegrini erklär-

te sich bereit, das Team vorüber-
gehend zu betreuen, obwohl 

er als B-Jugendtrainer und 
Jugend-Koordinator mehr 
als nur voll ausgelastet 

ist. Als vorüberge-
hender Co-Trai-

ner stand Yuri 
Simon Fabi 

zur Seite, 
der zur 
spor t -
l ichen 
L e i -
t u n g 
g e -
hört.

Im Aus-
wärtsspiel in 
Levico lief 
dann zu Be-

ginn nur wenig 
zusammen, vor 
allem in der 1. 
Hälfte waren 

die Haus-
herren auf 
pickelhart 
gefrorenem 

So geht es weiter
Sonntag, 3. Dezember:

St. Pauls – Stegen 
um 14.30 Uhr in St. Pauls
Samstag, 9. Dezember:
Oberliga-Pokalfinale: 
St. Pauls – Obermais 
um 14.30 Uhr in Auer

Eventuell: 
Samstag, 16. Dezember:
Regionales Pokalfinale: 

Levico – Sieger 
St.Pauls/Obermais 

um 14.30 Uhr in Leifers

Der Spielball für das Heimspiel gegen 
Stegen wurde von  

Moritz Werther 
gespendet.

Boden besser. Das Führungstor 
per Abstauber nach einem Freis-
toß war die logische Folge. Aber 
in Hälfte 2 – da wachten die Pau-
lsner Jungs richtig auf. Angriff auf 
Angriff rollte auf das Levico-Tor zu, 
der Ballbesitz mit 60:40-Prozent 
für St. Pauls sowie ein Ecken-
verhältnis von 6:3 für Blau-Weiß 
sprechen eine deutliche Sprache – 
und das bei einem Verein, der zu-
rück in die Serie D will und mehre-
re Spieler als Halbprofis in seinen 
Reihen hat. Der späte Ausgleich 
von Jaki Hofer war in der 89. Mi-
nute der verdiente Lohn nach einer 
engagierten Leistung. Auch die 
Freude bei den Spielern war rie-
sig, es war wie ein gefühlter Sieg. 
Unterstützt wurde Yuri bei seiner 
Arbeit als Trainer auf der Bank von 
Markus Pircher, dazu war Betreu-
er Berni Hofer wie immer der Fels 
in der Brandung.
Gegen Stegen heißt es nun, die 
seit 5 Wochen anhaltende positive 
Phase in die Winterpause und das 
folgende Pokalfinale gegen Ober-
mais mitzunehmen. Aber aufge-
passt: Stegen ist ein extrem unan-
genehmer, weil körperlich starker 
Gegner. Und: Im Landespokal 
schieden die Paulsner gegen Ste-
gen nach einem spektakulären 
3:3 im Elfmeterschießen unglück-
lich aus. Die sportliche Revanche 
winkt! AUF PAULS!

Sorgte für den späten Ausgleich in Levico: Jaki Hofer.
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Der FC St. Pauls ist in ganz Süd-
tirol und darüber hinaus für seine 
seriöse wie reflektierte Arbeitswei-
se bekannt. Umso schwieriger war 
für viele „Experten“ und Außenste-
hende die Trennung von Trainer 
Fabio Memmo nachzuvollziehen. 
Es ist aber nicht das erste Mal, 
dass sich die Blau-Weißen vorzei-
tig von ihrem Trainer getrennt ha-
ben. In der Saison 2002/03 trennte 
sich der Verein nach einer enttäu-
schenden Oberliga-Hinrunde mit 
13 Punkten von Mauro Andolfato. 
In der Rückrunde sprang Stefan 
Gasser ein und führte die Mann-

Blau-Weiße Vereinsnotizen
schaft mit insgesamt 37 Punkten 
noch zum Klassenerhalt.

Eine weitere vorzeitige Entlassung 
gab es in der Saison 2010/11, als 
man sich Mitte der Rückrunde in 
der Landesliga vom Trainerduo 
Erich Kostner/Ernst Eschgfel-
ler trennte. Bernhard Stein hatte 
damals die Aufgabe, die Paulsner 
in der Landesliga zum Minimalziel 
Klassenerhalt zu führen. Was mit 
33 Punkten auf Rang 12 am Ende 
auch noch im letzten Saisonspiel 
gelang.

Nach der Trennung von Fabio 
Memmo ist in den letzten 2 Wo-
chen wieder die Normalität ein-
gekehrt bei den Blau-Weißen. Da 
ging fast unter, dass Andrea Gas-
parini (im Bild) in dieser Saison 

nicht mehr für den FC St. Pauls 
auflaufen wird. Der wieselflinke 
Außenspieler, der nur in den ers-
ten 2 Saisonspielen zum Einsatz 
kam, hat eine derart komplizier-
te Knieverletzung, dass für ihn 
nur ein sofortiger Stopp in Frage 
kommt. Ob sich Andrea zu ei-
nem späteren Zeitpunkt operieren 
lässt, um vielleicht in der nächsten 
Saison wieder eine Alternative zu 
sein, lässt sich zum jetzigen Zeit-
punkt noch nicht abschätzen.

Wenn St. Pauls am Sonntag, 3. 
Dezember auf dem heimischen 
Kunstrasenplatz in der Unterrai-
ner Straße auf Stegen trifft, dann 
ist eine Statistik ganz interessant: 
Es wird das 25. Aufeinandertref-
fen der beiden Klubs, die sich in 
Vergangenheit ausschließlich in 
der Ober- und in der Landesliga 
gegenüber standen. In den bishe-

Paulsner Freizeit ist wieder 
beim Adventsstandl

Es hat schon Tradition – und kommt heuer so früh wie noch nie: Die Pau-
lsner Freizeit organisiert an diesem Samstag, 2. Dezember wieder das Ad-
ventsstandl am Paulsner Dorf- und Domplatz. Einen ganzen Tag lang gibt es 
Schmackhaftes und Leckeres in Form von Weihnachtskekslen, Kuchen und 
vor allem Glühwein und Tee. Die Paulsner Freizeit um Tom Obrist, Simon 
Fabi, Benjamin Schweigkofler, Philipp Stein und Tone Kostner (von links) 
würde sich über einen Besuch riesig freuen.

rigen 24 Duellen gab es 10 Pau-
lsner Siege, 3 Unentschieden, 
aber schon 11 Stegener Siege. 
Zu Hause lautet die Bilanz in 12 
Spielen: 7 Siege für St. Pauls 
(den letzten mit 2:0 am 30. Okto-
ber 2022), 1 Unentschieden und 
4 Niederlagen. Einmal standen 
sich die beiden Vereine schon in 
der 2. Runde des Landespokals 
gegenüber, und zwar am 13. Sep-
tember. Damals gewann Stegen 
nach einem 3:3 nach 90 Minuten 
im Elfmeterschießen.

Apropos Pokal: Im Landespokal 
sind die Paulsner als Titelvertei-
diger ausgeschieden, dafür haben 
sie noch die Chance, im Ober-
liga-Italienpokal ihren ebenfalls 
im Vorjahr errungenen Sieg am 
Samstag, 9. Dezember zu ver-
teidigen. In Auer ist dann der FC 
Obermais der Gegner. Im Vorjahr 
war es ebenfalls in Auer der Bo-
zner FC, der mit 3:1 geschlagen 
wurde. Das ist schon einmal ein 
gutes Omen.

An diesem Sonntag endet nicht 
nur die Hinrunde in der Oberliga, 
auch die Paulsner Fußballjugend 
kann sich dann so langsam, aber 
sicher auf die vorweihnachtliche 
Zeit einstellen. Sowohl die A-Ju-
gend (am Samstag, 2. Dezember 
um 17 Uhr zu Hause gegen Neu-
gries) wie auch die B-Jugend (am 
Sonntag, 3. Dezember um 10.30 
Uhr auswärts gegen Olimpia Me-
ran) haben dann ihre anspruchs-
volle Elite-Meisterschaft mit mehr 
als nur überzeugenden Leistungen 
hinter sich gebracht. Sowohl die A- 
wie auch die B-Jugend würden es 
sich verdienen, noch einmal laut-
stark angefeuert zu werden.
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Die Nachricht von der vorzeiti-
gen Trennung von Trainer Fabio 
Memmo hat hohe Wellen geschla-
gen. Was waren die Gründe, dass 
man sich zu diesem drastischen 
Schritt entschlossen hat?
Simon Fabi: Verständlicherweise 
kam die Trennung für Außenste-
hende sehr überraschend. Es war 
auch nicht einfach für uns, aber es 
zeichnete sich bereits seit Wochen 
ab. Unter dem Strich passen wir 
als Verein FC St. Pauls und der 
Trainer Fabio Memmo einfach nicht 
zusammen. Wir hatten einfach zu 
unterschiedliche Auffassungen im 
sportlichen Bereich und in der Ar-
beitsweise. Menschlich bin ich mit 
ihm immer sehr gut ausgekommen. 
Deshalb möchte ich an dieser Stelle 
ihm und Co-Trainer Neno Petricutto 
für ihre geleistete Arbeit noch einmal 
danken und ihnen für die Zukunft nur 
das Beste wünschen. 

Wie hat es Fabio aufgenommen?
Simon: Es war kein einfaches Ge-
spräch, denn es steht ja immer ein 
Mensch dahinter. Fabio war sehr 
überrascht und hatte nicht damit ge-
rechnet. Aber letztendlich ist es un-
sere Verantwortung, das Bestmög-
liche für den Verein zu geben und 
deshalb sahen wir uns gezwungen, 
so zu handeln. Da gehören solche 
Entscheidungen leider dazu. Auch 
wenn sie nicht jeder verstehen mag 
und sie sicherlich nicht fein sind. 
Aber wir sind überzeugt davon, dass 
es die richtige ist, ja, sie ist alterna-
tivlos.
 
Fabio Memmo hat die letzten 5 
Jahre bei Latsch in der Landesli-

„Die Trennung von Trainer Fabio Memmo war alternativlos“

ga und zuvor 3 Jahre bei Schlern, 
ebenfalls in der Landesliga, im-
mer gut und erfolgreich gearbei-
tet. Für die Landesliga genug, für 
die Oberliga zu wenig?
Simon: Ich will nicht beurteilen, ob 
seine Arbeit gut oder schlecht ist 
bzw. von einer anderen Liga spre-
chen. Fabio hat seine Einstellung 
zur Trainingsarbeit und diese hat 
einfach nicht zu unserer Philoso-
phie gepasst. Wir hatten uns das 
alles anders vorgestellt. Aber leider 
hat es zwischen uns nicht gefunkt. 
Ich wünsche ihm, dass es bei seiner 
nächsten Station wieder funktioniert, 
egal in welcher Liga.
 
Die sportliche Leitung hat sich 
ja öfter mit Fabio zusammen ge-
setzt, um darauf hinzuweisen, 
was man verbessern könnte. Aber 
es wurde nicht besser, oder?
Simon: Wir haben uns öfters mit Fa-
bio ausgetauscht, weil wir ihn auch 
unterstützen und helfen wollten. Ich 
will nicht ins Detail gehen, aber uns 
ging es immer um die Weiterent-
wicklung der Spieler auf lange Sicht. 
Er hat sich teilweise auch ange-
passt, aber nicht zu unserer vollsten 
Zufriedenheit. Deshalb kamen wir 
zum Entschluss, dass es langfristig 
keinen Sinn macht und es besser ist, 
das Kapitel sofort zu beenden. 

Dabei würde die sportliche 
Marschrichtung durchaus stim-
men mit 19 Punkten, die unter sei-
ner Leitung geholt wurden…
Simon: Absolut, sportlich spielen 
wir eine solide Hinrunde. Aber für 
uns zählt nicht nur die Tabelle. Die-
se ist ein Ziel von mehreren, die wir 

uns als Verein gesteckt haben. Die 
Arbeit des Trainers lässt sich nicht 
nur an der Tabelle ablesen. Das Ge-
samtpaket muss stimmen. 

Wie hat es die Mannschaft aufge-
nommen?
Simon: Sie war teilweise sehr über-
rascht über die Entscheidung und 
den Zeitpunkt. Aber letztendlich geht 
es darum, dass wir als Verein Ent-
scheidungen treffen. Diese gilt es zu 
akzeptieren. Die Spieler haben Ver-
trauen in uns und wissen, dass wir 
unsere Gründe dafür haben. Wir ha-
ben eine sehr junge Mannschaft, in 
der unheimlich viel Potenzial steckt. 
Das wollen wir herauszkitzeln.

Mit Fabio hat auch sein langjäh-
riger Co-Trainer Neno Petricutto 
den Verein verlassen. Wie geht es 
jetzt trainermäßig weiter?
Simon: Aktuell betreut unser bishe-
riger Co-Trainer Yuri Pellegrini die 
Mannschaft. Ich bin ihm sehr dank-
bar, dass er sofort zugesagt hat und 
wir haben vollstes Vertrauen in ihn. 
Bei den Trainings und Spielen ste-
hen wir ihm als sportliche Leitung 
(Markus Pircher, Philipp Stein und 
meine Wenigkeit) zur Seite und un-
terstützen ihn, wo wir können. So 
werden wir jetzt auch die nächsten 
Wochen im Dezember bestreiten 
und dann schauen wir, was die bes-
te Lösung für die Rückrunde ist. 

Die sportliche Führung beim FC 
St. Pauls ist im ganzen Land für 
ihre Besonnenheit bekannt, hat 
im Vorjahr auch ganz entschlos-
sen und bewusst an Trainer Alex 
Mayr festgehalten, obwohl die 
sportliche Situation dramatisch 
war. Nochmal: War die Trennung 
unvermeidbar?
Simon: Wenn wir von etwas über-
zeugt sind, dann stehen wir auch 
100 Prozent dahinter. Wenn wir al-
lerdings sehen, dass es in die fal-
sche Richtung läuft, dann müssen 

wir auch Entscheidungen treffen, die 
nicht leicht oder einfach sind. Aber 
es ist unsere Verantwortung, im Sin-
ne des Vereins zu handeln. 

Wie schaut der Trainings- und 
Testspielplan bis zum Rückrun-
denbeginn aus?
Simon: Unabhängig, ob wir im Po-
kal noch eine weitere Woche spie-
len oder nicht, ist Trainingsstart am 
Dienstag, 2. Jänner. Wir werden 4 
Testspiele bestreiten, und zwar ge-
gen Virtus Bozen (am 11. Jänner), 
Latsch (16. Jänner), Olimpia Meran 
(19. Jänner) und Terlan (26. Jänner). 
Die Rückrunde wird dann laut Pro-
gramm am Samstag, 3. Februar auf 
dem Kunstrasenplatz in St. Pauls 
gegen Partschins beginnen. 

Es hat hohe Wellen geschlagen, dass sich der FC St. Pauls vor 10 Ta-
gen von seinem Trainer Fabio Memmo getrennt hat. Ganz Fußball-Süd-
tirol wunderte sich über diesen Schritt, zumal die Marschrichtung in der 
Tabelle mehr als stimmte. 19 Punkte holte das Team unter der Leitung 
Memmos. Trotzdem passte es nicht, und zwar nicht menschlich, aber 
fachlich. Simon Fabi von der sportlichen Leitung der Blau-Weißen erklärt 
im Interview die Beweggründe.

War 4 Monate Trainer beim FC St. Pauls: 
Fabio Memmo

Ist Mitglied der sportlichen Leitung beim FC 
St. Pauls: Simon Fabi.
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Tobias, seit dieser Saison bist 
du, zusammen mit Philipp „Igel“ 
Stein Tscheggl-Trainer, wie kam 
es dazu? 
Markus „Fux“ Pircher, der die Freizeit 
seit 8 Jahren trainiert hat, hat uns 
nach dem verlorenen Landesmeis-
terschaftsfinale der letzten Saison in 
Milland gesagt, dass er als Trainer 
nicht mehr weitermachen will. Da 
wir ihm schon letzte Saison mit Rat 
und Tat zur Seite standen, haben wir 
nicht lange überlegt und ihm gesagt, 
dass wir das sehr gerne übernehmen 
möchten.

Die größte Veränderung stellt si-
cher der Trainerwechsel dar. Was 
hat sich in der Mannschaft sonst 
noch getan?
Der Kader hat sich nicht allzu viel 
verändert, so richtig die Tscheggl 

Das ist unsere Freizeit

verlassen hat niemand. Wir haben 
mit Philipp und Andi Weger zwei 
neue junge Spieler dazugewonnen, 
die nach einer Pause, wieder richtig 
Lust auf Fußball hatten. Im Tor haben 
wir heuer ein Luxusproblem: Georg 
„Ge“ Zublasing ist wieder im Tor, zu-
dem hilft uns Alex Auer aus, wenn wir 
ihn brauchen. Alex war jahrelang Tor-
wart beim AFC Frangart und dass er 
es immer noch drauf hat, sieht man 
jedes Jahr auf dem Morktplotz. Auch 
Matthias Fabi hat die Lust wieder 
gepackt und trainiert mit uns mit. Ein 
Comeback ist hoffentlich nur noch 
eine Frage der Zeit. 

Die Tscheggl haben eine perfekte 
Hinrunde hingelegt. Wie erklärst 
du dir diesen Lauf?
Ja das stimmt, wir haben alle 8 Spie-
le gewonnen, sind mit 8 Punkten 

und einem Torverhältnis von 34:11 
vor Aldein/Petersberg Herbstmeister 
geworden. Wir sind mit einem Kan-
tersieg gegen Nals gestartet, das gab 
uns Aufwind. Wie letztes Jahr verfü-
gen wir über einen sehr breiten und 
ausgeglichenen Kader. Viele Spieler 
sind auf mehreren Positionen ein-
satzfähig. 

In der letzten Saison hat die Frei-
zeitmannschaft das Landesmeis-
terschaftsfinale dramatisch ver-
loren. Hat diese Niederlage eine 
„Jetzt erst Recht“-Mentalität frei-
gesetzt?
Die Finalniederlage schmerzt immer 
noch, zumal sie sehr unglücklich war. 
In einem von Taktik geprägten Spiel 
gingen wir in der 2. Halbzeit durch 
Benjamin „Disco“ Schweigkofler mit 
1:0 in Führung. Der Gegner woll-
te bereits wieder anstoßen, da pfiff 
der Schiedsrichter das Tor zurück. 
Vorausgegangen war ein indirekter 
Freistoß der Mortiner, der allerdings 

direkt verwandelt wurde. So gab es 
Abstoß für uns, doch der schnelle 
Konter wurde nicht belohnt, weil Ge-
org Zublasing anscheinend den Ball 
nicht haargenau auf der Fünf-Me-
ter-Linie positioniert hat. Eine sehr 
strittige und kleinliche Entscheidung. 
Anschließend im Elfmeterschießen 
versagten uns einmal zuviel die Ner-
ven und der Pokal ging wieder nicht 
nach St. Pauls.

Es gab heuer gar einige knappe 
Siege. Was gab in diesen Spielen 
den Ausschlag?
Das stimmt. Es gab ein paar hohe 
Siege aber auch vier Spiele, die wir 
mit einem Tor Unterschied gewonnen 
haben. Diese Spiele hätten auch in 
die andere Richtung laufen können. 
Da wir aber einen ausgeglichenen 
Kader haben, sind wir auch von der 
Bank aus sehr stark und das hat sich 
bei den engen Spielen ausgezahlt. 
Wir sind warscheinlich die älteste 
Mannschaft und die Gegner werden 
von Jahr zu Jahr eher jünger. Wir ha-
ben Spieler von deren Erfahrung wir 
in engen Spielen profitieren. Gegen 
Freizeit Überetsch haben wir in der 
letzen Minute einen Elfmeter zuge-
sprochen bekommen, der uns zum 
Sieg verholfen hat. Sehr schwer ta-
ten wir uns gegen Tabellenschluss-
licht Weinstrasse Süd. Auf dem 
schwer bespielbaren Rasenplatz ka-
men wir nie richtig ins Spiel, am Ende 
hielt uns Alex Auer die 3 Punkte fest. 
Im Derby gegen Banana Girlan ver-
gaben wir in der ersten Halbzeit zu 
viele Chancen. So musste ein lan-
ger Einwurf von „Disco“, den Fabian 
Mayr mit dem Kopf über die Linie 
drückte das Spiel entscheiden. Doch 
diese dreckigen Siege sind die geils-
ten, das sind die Big Points um die 
Meisterschaft.

Wo siehst du die Stärken der 
Mannschaft? Wo gibt es Verbesse-
rungspotential?

Die „Tscheggl“ haben eine perfekte Hinrunde hingelegt und jedes Spiel ge-
wonnen. Seit heuer ist nicht mehr Markus „Fux“ Pircher sondern ein Zweier-
gespann für die Mannschaft verantwortlich: Tobias „Ibra“ Ebner und Philipp 
„Igel“ Stein. Der Blau-Weißen stehen sie rede und Antwort.

Die Freizeitmannschaft beim Landesfinale 2023
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Tobias Ebner im Porträt
Geburtsdatum: 15.02.1990
Wohnort: St. Pauls
Familienstand: liiert, Freundin Irena 
Beruf: Angestellter bei Climet
Vereine: St. Pauls, Frangart, Girlan, 
St. Pauls Freizeit
Lieblingsmannschaft: Bayern 
München
Lieblingsspieler: Thomas Müller

Philipp Stein im Porträt
Geburtsdatum: 03.11.1989
Wohnort: St. Pauls
Familienstand: liiert, Freundin Ale
Beruf: Angestellter bei Hell Profi-
technik
Vereine: Blau und Weiß ein Leben 
lang
Lieblingsmannschaft: Borussia 
Dortmund und AC Mailand
Lieblingsspieler: Marco Reus, 
Andrea Pirlo, Cesc Fabregas

Die große Stärke ist der breite Ka-
der. Während andere Mannschaften 
meist nicht 5 Auswechselspieler 
haben, müssen wir eher den ein 
und anderen zu Hause lassen. Wir 
haben einen Toreschnitt von 4,25 
Tore/Spiel, erspielen uns sehr viele 
Chancen und haben 14 verschie-
dene Torschützen. Wir bekommen 
zwar mehr Gegentore als letzte 
Saison, heuer spielen wir aber auch 
fast immer mit zwei Stürmern und 
sind sehr offensiv aufgestellt.  Letzte 
Saison sind wir nur schwer aus dem 
Winterschlaf gekommen, das gilt es 
heuer zu verbessern, zumal vor der 
Rückrunde noch die entscheidenden 
Pokalspiele anstehen, wo wir auch 
weiterkommen wollen. Da wir viele 
große Spieler haben, sehe ich bei 
den Standards noch Verbesserungs-
potential und wir könnten den ein 
oder anderen Ball mehr über die Li-
nie drücken,sollte Philipp „Igel“ Stein 
nicht versuchen, aus jedem Winkel 
direkt aufs Tor zu schiessen. (Lacht). 
Da bei den letzten Finalspielen mir in 
der Gruppenphase, Philipp Prugger, 
Benjamin Schweigkofler und sogar 
Fabian Mayr im Elfmeterschießen im 

Endspiel die Nerven versagt haben, 
sollten wir wahrscheinlich auch mal 
Elfmeterschießen im Training üben. 
Da zuletzt auch noch „I tua jeden 
eini“ Fabian Gramm gegen Banana 
Girlan drüberschoss, bleibt diese 
Trainingseinheit unvermeidbar. 

Werdet ihr heuer den langersehn-
ten Titel erringen?
Zuallererst wollen wir den Meistertitel 
verteidigen. Auch im Pokal sind wir 
noch dabei und spielen anfang März 
gegen St. Martin/Moos ums Weiter-
kommen. Im möglichen Halbfinale 
würde Dauerrivale Obermais warten. 
Bei den Finalspielen kommt es dann 
wieder auf Kleinigkeiten an. Sollten 
die Spiele wieder nur 2x25 Minuten 
dauern, kann dir ein kleiner Fehler 
schon das Genick brechen. Mann-
schaften wie Obermais, St. Martin/
Moos, Vergiftete Eishitt Sarntal, 
Runcadic oder Riffian/Kuens werden 
sicher um den Landesmeistertitel ein 
großes Wörtchen mitreden. Unser 
großes Ziel bleibt aber dasselbe, 
wir werden es wieder versuchen, es 
bleibt uns nichts anderes übrig, wir 
wollen Landesmeister werden.

A-Jugend
Die A-Jugend hat einen Mittelfeldplatz 
erreicht und sich damit die Qualifikati-
on für die Elite geschafft. Teils waren 
sehr gute Spiele dabei, aber es gab 
auch Partien, wo es nicht ganz so 
gut gelaufen ist. Das Team spielt auf 
einem hohen Niveau, fußballerisch ha-
ben die Spieler fast alles drauf, doch 
manchmal fehlt ihnen die Erfahrung, 
cool zu bleiben und die richtigen Ent-
scheidungen zu treffen. Wir sind aber 
überzeugt davon, dass sie auch den 

Die Hinrundenbilanz der Jugendmannschaften

letzten Schritt machen werden.

B-Jugend
Die B-Jugend macht es sehr gut. Sie 
hat am Sonntag die Chance, sich für 
die Elite-Gruppe zu qualifizieren. Sie 
müssen dafür den direkten Gegner 
Olympia Meran schlagen, was eine 
große Herausforderung ist, da die Me-
raner körperlich stark sind. Die B-Ju-
gend spiel aber einen tollen, überzeu-
genden Fußball. In der Mannschaft 
sticht vor allem die Mentalität heraus.

U-13
Die U-13 hat die Hinrunde als Herbst-
meister abgeschlossen. Die Mann-
schaft soll ein Auffangbecken für jene 
B-Jugend-Spieler sein, die nicht so 
viel Spielzeit bekommen, aber auch 
die älteren U-12-Spieler an das 11-ge-
gen-11-Feld heranführen. Wenn diese 
Mannschaft gut spielt, beweist das, 
dass der Verein auch in der Breite gut 
besetzt ist.

U-12
Auch die U-12 hat eine solide Hin-
runde hingelegt. Der Kader ist groß, 
sodass von Woche zu Woche unter-
schiedliche Spieler zum Einsatz kom-

men, was für den Trainer sicher nicht 
ganz einfach ist. Es gab einige gute 
Spiele, in einigen Begegnungen, wäre 
auch etwas mehr drin gewesen, wir 
sind aber zufrieden mit dem bisheri-
gen Abschneiden.

U-10 und U-9
In der U-10 hatten wir zu Saisonstart 
einige Schwierigkeiten, wir waren aber 
im Stande die Intensität zu steigern. 
Wir haben unser Ziel erreicht, sodass 
wir in der Rückrunde erneut gegen 
die guten Mannschaften spielen. 
Die Mannschaft gehört absolut dort 
hin, weil das ihre Kategorie ist. Die 
U-9 hat einige gute Spiele gemacht, 

Zum Abschluss der Hinrunde ist es auch Zeit auf die bisherige Arbeit der 
Jugendmannschaften zurückzublicken. Das macht unser sportlicher Leiter 
Markus „Fux“ Pircher.
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auch wenn sie manchmal verschlafen 
agiert hat. Besonders gut funktioniert 
die neue D-Jugend, wo alle Spieler 
der U-10 und U-9 mitmachen dürfen. 
Man sieht auch in der Entwicklung der 
Spieler, dass sie viel spielen. Mit Yuri 
gibt es außerdem einen zusätzlichen 
Trainer, der eine andere Sicht rein-
bringt. Dadurch werden die Spieler an-
dauernd neu gefordert. Das ist für die 
Entwicklung förderlich.

U-8
Die U-8 hatte mit Ivan Weitgruber ei-
nen neuen Trainer, dem es gelungen 
ist, die Kinder gleich zu begeistern. 
Sportlich geht es immer weiter berg-

auf. Anfangs hatten die Jungs und 
Mädels vielleicht Schwierigkeiten mit 
den Gegnern zurechtzukommen, aber 
vorzu ging es immer besser und die 
Mannschaft konnte einige Erfolge fei-
ern. Beim Funino-Turnier in St. Pauls 
hat man gesehen, dass sie eine große 
Begeisterung haben. Die Mannschaft 
besteht aus 27 Kinder, was eine He-
rausforderung für die Trainer ist, aber 
sie machen es sehr gut.

U-6
Die U-6 ist eine tolle Gruppe, die aus 
20 Kindern besteht. Auch hier kann 
man erste Erfolgserlebnisse beobach-
ten. Die Kinder sind fleißig und kom-

men gerne zum training

Allgemeine Bilanz
Wir sind sehr zufrieden mit der Ent-
wicklung der Jugendmannschaften. 
Wir haben uns in den letzten Jahren 
auf ein extrem hohes Niveau gehievt 
und könnten uns auch noch weiter 
verbessern. Es ist aber ganz normal, 
dass es manchmal nicht ganz rund 
läuft. Wir sind vor drei Jahren mit 100 
Spielern gestartet undhaben jetzt 150. 
Wir haben mehr Mannschaften, was 
die Sache komplexer macht.
Der jetzige Erfolg ist aber auch eine 
Verpflichtung künftig weiter gut zu ar-
beiten, dahinter zu sein und den Kin-

dern die Begeisterung für den Sport, 
die Bewegung und das Beieinander 
sein, mitzugeben. Hoffentlich schaffen 
wir es, die Früchte der großen zeitli-
chen und finanziellen Investitionen der 
Jugendarbeit zu ernten.
Die U-6, U-8 ,U-9 und U-10 trainieren 
im Winter in der Halle, die anderen 
Mannschaften legen eine kleine Pau-
se ein, wobei für A- und B-Jugend das 
Training wieder früh beginnt. Es wur-
den bereits mehrere Mannschaften 
(bis auf die A-Jugend werden alle an 
Hallenturnieren teilnehmen) zu Hal-
lenturnieren angemeldet und es wer-
den weitere Anmeldungen folgen, weil 
diese Turniere ein tolle Erfahrung sind. 

A-Jugend BJugend U 13 U 12 U 10
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Der heutige Spieltag

Oberliga

Die nächsten Spiele
Oberliga:
St. Pauls – Stegen am Sonntag, 3. Dezember um 14.30 Uhr in St. Pauls

Oberliga, Pokalfinale:
St. Pauls – Obermais am Samstag, 9. Dezember um 14.30 Uhr in Auer

A-Jugend:
St. Pauls – Neugries am Samstag, 2. Dezember um 17 Uhr in St. Pauls

B-Jugend:
Olimpia Meran – St. Pauls am Sonntag, 3. Dezember um 10.30 Uhr  
in Meran, Passermündung (Confluenza)

An diesem Sonntag, 3. Dezember 
spielt um 14.30 Uhr am Nachmit-
tag nicht nur St. Pauls gegen Ste-
gen in der Oberliga. Am späten 
Vormittag gibt es einen weiteren 
Muss-Termin für alle Fußballfans: 
Im Rahmen des Funino Cups 
spielen zwischen 11 und 12.15 Uhr 
die U9-, U10- (beide im Bild), U12- 

und U13-Kicker der Blau-Weißen 
ein Hinrundenabschlußturnier. Die 
Fußballknirpse würden sich ext-
rem freuen, wenn sie von der Tri-
büne aus angefeuert werden für 
ihre bereits beachtlichen Leistun-
gen. Außerdem gibt es Würstchen, 
Glühwein und Tee zum kurzweili-
gen  Verweilen.

Kommt am Sonntag alle zum 
Funino Cup!
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